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Antrag

Sehr geehrter Herr Mauersberger,

für die nächste BV-Sitzung stelle ich nachfolgende Anträge:

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

1. Für alle öffentlich Bediensteten im BV-Bereich ein Ganzkörperverschleierungsverbot 

(Burkaverbot) auszusprechen.

2. Die Bezirksregierung Düsseldorf wird aufgefordert, für den gesamtem zuständigen Be-

reich ein solches Ganzkörperverschleierungsverbot auszusprechen.

Begründung: 

Die Ganzkörperverschleierung ist ein Sinnbild der Diskriminierung der Frau. Das Tragen einer 

Ganzkörperverschleierung, wie der Burka, stellt einen Verstoß gegen die Menschenwürde dar. 

Auch das freiwillige Tragen der Burka kann nicht hingenommen werden, da über die Menschen-

würde der Einzelne nicht frei verfügen kann . Die Burka ist zudem auch kein religiöses, sondern 

ein politisches Symbol gegen unsere staatliche Ordnung und ein Mittel zur Unterdrückung der 



Frau. In mehreren europäischen Ländern wird über ein Verbot der Vollverschleierung muslimi-

scher Frauen debattiert. Bereits im Sommer 2011 hatte in Frankreich die Nationalversammlung 

für ein Burka-Verbot gestimmt. Im Frühjahr hatte auch Belgien ein Gesetz verabschiedet, das 

Frauen das Tragen des Ganzkörperschleiers in der Öffentlichkeit verbietet. 

Wir Republikaner sehen es als ein wichtiges Bekenntnis zur Menschenwürde an, wenn ein Ver-

schleierungsverbot wenigstens für öffentlich Bedienstete ausgesprochen wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen

K.H. Fischer

REP-Bezirksvertreter BV 10


